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Die Wehrvorlagen und ihre Deckung.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn

der Beſprechung, die der Reichskanzler am
Donnerstag mit den leitenden Staatsmännern der
Bundesſtaaten abgehalten hat, wurde einſtimmig das
grundſätzliche Ein verſtändnis mit den Wehrvor-
lagen ausgeſprochen und die Notwendigkeit ihrer baldi
gen Durchführung anerkannt. Ferner beſtand Ein
mütigkeit darüber, daß die geltenden Grundſätze für die
Finanzgebarung des Reiches aufrecht zu erhalten ſeien, und
daß daher die Deckung der neuen Koſten auch
neue Einnahmen erfordert. Endlich war man
allſeitig einig darin, daß neue Steuern auf den Ver
brauch und den Verkehr nicht vorgeſchlagen werden.
Die danach ſich ergebenden Möglichkeiten wurden eingehend

durchgeſprochen und ein Plan einſtimmig gutgeheißen, der
auf Grund der bereits vorbereiteten Unterlagen nunmehr
ſeine endgültige Geſtalt erhalten kann.

Weiter ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“:
Das Problem der Deckungsfrage mußte von vorn-

herein ſo behandelt werden, daß die geltenden Grundſätze der
Finanzgebahrung des Reiches unberührt blieben. Die ſtrenge
Durchführung dieſer Grundſätze hat die Geſundung der Reichs
finanzen weit gefördert und bleibt dauernd die unumgängliche
Vorausſtzung guter Finanzwirtſchaft. Demgemäß ergab ſich bei
der Höhe der für die Wehrvorlagen erforderlichen Summen die
Notwendigkeit, neue Einnahmen für das Reich zu er-
ſchließen. Hierüber hat erfreulicherweiſe auch bei der Be-
ſprechung des Reichskanzlers mit den bundesſtaatlichen Miniſtern
Einmütigkeit geherrſcht.

Bei der Wahl der neuen Deckungs mittel mußte
entſcheidender Wert darauf gelegt werden, einen Boden zu
finden auf den ſich die Bundesregierungen womöglich ein
ſtimmig ſtellen konnten. Die Geſchloſſenheit der Bundesregie-
rungen bei der Einbringung der neuen Steuervorlagen iſt ein
moraliſcher Faktor, der angeſichts der Zerklüftung, die durch die
Finanzreform in unſerm Volke hervorgerufen worden iſt, von be
ſonderer Bedeutung iſt. Daß keine neue Belaſtung von
Konſum und Verkehr in Ausſicht zu nehmen war, ſtand
von vornherein feſt. Ebenſowenig konnte aus bekannten
Gründen daran gedacht werden, eine Reichsvermögens-
oder Reichseinkommenſteuer vorzuſchlagen.

Die Wiederaufnahme der Erbſchaftsſteuer be-
gegnete den Bedenfen, die ſich aus der gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung des Reichstages ergeben. Die Stimmung der Parteien iſt
auch heute noch nicht von der Verbitterung der letzten Steuer-
kämpfe ſo weit befreit, daß eine einheitliche Aktion der bürger-
lichen Parteien für die Wehrvorlagen und ihre Deckung möglich
erſcheint, wenn die Erbſchaftsſteuer dabei herangezogen wird.
Die Aufgabe der Regierung war es offenbar, nicht alte Spal-
tungen aufs neue aufzureißen, ſondern die Parteien bei der
Löſung der vorliegenden nationalen Aufgabe zu gemeinſamer
Mbeit zu vereinigen.

Zu erwägen war, ob ſich eine auch den bisher diſſentierenden

Parteien annehmbare Modifizierung der Erbſchaftsſteuer finden
ließ. Es konnte daran gedacht werden, der Erbſchaftsſteuer einen
ſubſidiären Charakter zu geben und im Zuſammenhang hiermit
die Einzelſtaaten mit gewiſſen Einſchränkungen zu Trägern einer
Beſitztſteuer für das Reich zu machen, ein Weg, der ſich aber nicht
als gangbar erwieſen hat. Auch wäre man auf dieſem Wege Ge-
fahr gelaufen, den alten Streit zu verſchärfen und doch kein
poſitives Ergebnis zu erzielen.

Dagegen erſchien es jetzt möglich, auf einem anderen Ge
biete einen Gegenſtand ſcharfer politiſcher Agitation aus dem
Wege zu räumen, indem man die fehlenden Mittel dadurch be-
ſchafft, daß man auch den Kontingentſpiritus der
vollen Verbrauchsabgabe unterwirft. Die Aus-
ſicht, hierzu auch die Zuſtimmung des Reichstages zu erhalten, er
ſcheint um ſo größer, als die Aufhebung der bvielbefehdeten
„Liebesgabe“ die Annäherung der bürgerlichen Parteien ſicherlich
befördern würde.

Zugleich laſſen ſich auf dieſem Wege die dringenden Bedürf-
niſſe der jetzigen Wehrvorlagen befriedigen, ohne daß
weitergehenden Wünſchen wegen ſpäterer quali-
tativer Verbeſſerung unſeres Steuerſhſtems vorgegriffen
würde.

Die Bergarbeiterausſtände.
Jn Deutſchland.

Die Wirkung der Heranziehung des
Militärs.

Von bergbaulicher Seite wird aus Eſſen mitgeteilt:
Die geſtrige Zuſammenſtellung der Streikziffern ergibt, daß

Sonnabend, 16. März 1912.
von 333 275 Arbeitern 145 314 angefahren ſind. Gefehlt
haben alſo 56,40 Prozent, während vorgeſtern 58,20 Prozent
ſtreikten. Vergleicht man die Prozentzahl der Streikenden
in den einzelnen Revieren mit den vorgeſtrigen Zahlen, ſo
zeigt ſich, daß in den Revieren, in denen Militär
zum Schutze der Arbeitswilligen herangezogen worden
iſt, die Zahl der Streikenden abgenommen
hat. Jn Frage kommen die Reviere Oſt und WeſtReckling-
hauſen, Dortmund I, II und III, dagegen hat in anderen
Bezirken, in die kein Militär entſandt wurde,
die Zahl der Streikenden nicht unerheblich
zugenommen. Auffallend ſtark iſt die Steigerung in
den Revieren Hamm, um etwa 12 Prozent, Hattingen, um
etwa 10 Prozent, und Süd-Bochum, um 61 Prozent.

Aus dem Saarrevier.
Auf Schacht 6 der Grube „Spittel“ der Saar- und

Moſel-Bergwerksgeſellſchaft ſind von der geſtrigen Früh-
ſchicht von 600 Mann nur 200 eingefahren. Schacht 2 ſtreikt
vollſtändig. Auf Schacht 5, wo der Streik bereits vor eini
gen Tagen ausgebrochen war, ſind geſtern noch 120 Mann
weniger als vorgeſtern angefahren.

Die Ehriſtlichen.
Die in Eſſen abgehaltene Konferenz des Gewerk-

vereins chriſtlicher Bergarbeiter ſtellte feſt,
daß von den Mitgliedern des Gewerkvereins lediglich
einige Hundert ſtreiken. Etwa 10 Prozent
feierten unfreiwillig, was jedoch ausſchließlich in den
Bezirken mit ſozialdemokratiſcher Uebermacht
der Fall ſei.

Die Krawalle und ihre Niederdrückung.
Die vorgeſtrigen Vorgänge an den Präſidentenſchächten

gaben der Polizeiverwaltung Boch um zu einer ſtärkeren
Beſetzung der Straßen und zu ſchärferem Vorgehen Veran-
laſſung. Jn verſchiedenen Straßen, wo junge Burſchen
ſchoſſen, wurden ſtarke Anſammlungen mit Kolbenſtößen,
mit blanker Waffe und Schußwaffen zerſtreut. Eine Perſon
erhielt einen Schuß ins Bein. Sonſt herrſcht im Bezirk
Ruhe. Jn Herne wohnte der Regierungspräſident der
Ausfahrt der Bergleute bei. Auffällig iſt die große Be
teiligung von Frauen an den Straftaten.
Unter den vorgeſtern verhafteten ſieben Perſonen befanden
ſich vier Frauen.

Die neueſten Telegramme.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Bochum, 15. März. Die Vorſtände der drei Bergarbeiter-
verbände haben einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie die Streikenden
und die ganze Bevölkerung auffordern, für die Aufrecht-
erhaltung der Ordnung mitzuſorgen, damit den Sicherheits-
organen und dem Militär kein Vorwand zu blutigen Angriffen
geboten“ werde. Die von den Vorſtänden abgehaltene Konferenz
ſprach die Erwartung aus, „daß die Sicherheitsorgane und das
Militär beſonnen bleiben“.

Düſſeldorf, 15. März. Die Regierung hat die Orts-
behörden angewieſen, die Schulzeiten ſo einzurichten, daß die
Kinder zur Zeit des Schichtwechſels in den Schulen ſind.

Eſſen (Ruhr), 15. März. Der Bergbauverein teilt mit:
Bei der Nachtſchicht ſollten 13 519 Mann einfahren, es fuhren
9498 ein. Bei der Mittagsſchicht fuhren von 10301 Mann
7112 ein.

Jn England.
Die Verhandlungen zwiſchen den Grubenbeſitzern und

den Bergleuten über den Kohlenſtreik ſind geſtern ab ge-
brochen worden.

Eine amtliche Erklärung über die Streikkonferenz
beſagt: Asquith hat die Konferenz davon in Kenntnis ge-
ſetzt, daß die Regierung, da eine Einigung leider nicht er
zielt iſt, das Parlament um eine geſetzgeberiſche
Maßnahme erſuchen werde, auf Grund deren den
Arbeitsverträgen der unter Tage arbeitenden Bergleute ein
vernünftiger Minimallohn eingefügt werden muß. Die
Diſtriktsminimallöhne ſollen durch vereinigte Ausſchüſſe der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit einem unabhängigen und
neutralen Vorſitzenden an der Spitze lokal feſtgeſetzt werden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Jtaliens Friedensbedingungen.

Nach einer Mitteilung der „Agenzia Stefani“ empfing
geſtern der italieniſche Miniſter für auswärtige Angelegen-
heiten, Marquis di San Giuliano, einzeln die Bot-
ſchafter von Frankreich. England, Deutſchland und
Oeſterreich- Ungarn ſowie den ruſſiſchen Botſchaftsrat und
übergab ihnen ein Aide-mémoire, das in Erwiderung
auf den von ihnen am 9. d. M. unternommenen Schritt die
Bedingungen enthält, unter denen Jtalien in eine Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten willigen würde.

Verſchiedenes vom Kriegsſchauplatz.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Benghaſi vom

14. März: Unter den am 12. März Gefalletten wurden drei
türkiſche Offiziere und ſieben Araberhäuptlinge gefunden.
Geſtern wurden Totenfeiern zum Gedächtnis der gefallenen
Italiener veranſtaltet. Der Zuſtand der Verwundeten iſt
befriedigend. Fortwährend werden noch die Leichname ge-
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fallener Feinde im Jnnern des Landes und in der Nachbar-
ſchaft der eroberten Oaſen beerdigt.

Ein verluſtreicher Kampf für die Jtaliener.
Der Kommandant der türkiſchen Streitkräfte bei Benghaſi

meldet dem Kriegsminiſterium in Konſtantinopel, daß am 6. März
eine türkiſche Abteilung aus den Befeſtigungen von Fojat aus-
rückte und die Jtaliener angriff, welche ihr Lager verließen. Die
Jtaliener hatten ziemlich erhebliche Verluſte, auf
türkiſcher Seite waren zwei Verwundete. Die Türken erbeuteten
u. a. viele Pferde und Kamele.

Deutſches Reich.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus erledigte geſtern den

Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und begann dann mit
der zweiten Leſung des Kultusetats. (Näherer Bericht folgt
in der nächſten Nummer.)

Die Brüſſeler Zuckerkonferenz. Das offizielle
Communiquée, das nach Schluß der geſtrigen Sitzung der
Jnternationalen Zuckerkommiſſion in Brüſſel herausgegeben
wurde, ſtellt feſt, daß im Laufe der geſtrigen Verhandlung ein
Ein verſtändnis über alle weſentlichen Punkte
erzielt und die Sitzung dazu benutzt worden ſei, das Protokoll
und den Zuſatz zu der Konvention feſtzuſetzen. Man hoffe, das
definitive Arrangement Sonntag oder Montag zeichnen zu
können.

Das Diſziplinarverfahren gegen Traub. Jn dem
Diſziplinarverfahren gegen den Pfarrer Liz. Traub, Dort-
mund, wurde am Freitag abend nach viertägiger Verhand
lung das Urteil verkündet. Es lautet auf Strafver-
ſetzun g.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 15. März 1912.

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Delbrück, Miniſterial-
direktor Caspar und Oberberghauptmann v. Velſen.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten.

Vom Präſidenten der italieniſchen Deputiertenkammer
Marcora iſt eine Dankdepeſche eingetroffen, die in der Über
ſetzung lautet: „Jch mache mich zum getreuen Dolmetſcher der
Gedanken der italieniſchen Deputiertenkammer, indem ich Jhnen
hierdurch den lebhafteſten Dank für die herzliche Kundgebung des
Reichstags anläßlich des fluchwürdigen Attentats ausſpreche,
eine Kundögebung, die die gegenſeitigen Gefühle der Sympathie
zwiſchen den beiden Völkern von neuem bekräftigt.“ (Bravo!)

Von dem Kriegsminiſter iſt ein Schreiben eingegangen, in
dem die vom Abg. Dr. Südekum in der Sitzung vom 12. März
gemachten Ausführungen über die perſönlichen und dienſtlichen
Verhältniſſe des Vorſitzenden der Artillerieprüfungskommiſſion
Generalmajor Sieger für unrichtig erklärt werden. Auch auf
deſſen Vorgänger, General der Artillerie Kehrer, träfen die Aus-
führungen Südekums in keiner Weiſe zu.

Abg. Dr. Südekum (zur Geſchäftsordnung): Jch darf ver-
ſichern, daß ich es ſehr bedauern würde, wenn ich ein Opfer einer
falſchen Information oder einer Perſonenverwechslung ge-
worden wäre. Jch werde Feſtſtellungen veranlaſſen und bei
ſpäterer Gelegenheit, beim Militäretat, auf die Sache zurück-
kommen.

Zunächſt wurde einem ſchleunigen Antrag auf Einſtellung
eines ſchwebenden Strafverfahrens gegen den Abg. Grafen
v. Oppersdorf (Wild-Zentrum) Folge gegeben.

Der Nachtragsetat für 1911 wurde definitiv angenommen,
nachdem

Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.) empfohlen hatte, bei der An-
legung der Rieſenkapitalien dieſer Anſtalt die tunlichſte Förde-
rung des Wohnungsweſens im Auge zu behalten und Geld nicht
bloß auf erſte Hypotheken auszugeben.

Sodann wurde die Beſprechung der Interpellation betreffend
den Bergarbeiterſtreik fortgeſetzt.

Abg. Gothein (Fortſchr. Vpt.): Die geſtrige Rede des Abg.
Schiffer war weniger eine Begründung der JInterpellation, als
vielmehr ein Hilferuf an den Reichskanzler für den chriſtlichen
Bergarbeiterverband gegen den alten Verband. Wir wollen uns
auf Parteigezänk nicht einlaſſen. Es handelt ſich für uns um die
Frage des Einfluſſes der Arbeiter, durch die Arbeiterorganiſatio-
nen auf die Arbeitgeber. Alles iſt teurer geworden, und auch die
Wohlhabenderen empfinden es in ihrem Haushalt recht deutlich.
Deshalb iſt es durchaus verſtändlich, wenn in den Kreiſen der
Bergarbeiter angeſtrebt wird, über die Konjunktur hinaus die
Löhne aufzubeſſern. Eine zehnprozentige Lohnerhöhung wäre
ſehr bequem, wir haben doch einmal die Dezimalrechnung. In
dem Schicht- und Überſtundenweſen ſind unbedingt Erleichterun-
gen nötig. Auch über die Forderung der Bergarbeiter nach
einem paritätiſchen Schiedsgericht ließe ſich wohl reden. Der
gegenwärtige Streik iſt zweifellos durch einen Kontraktbruch her-
beigeführt worden, und das iſt das Bedauerliche, denn wir alle
haben den Wunſch, daß der Arbeitsvertrag reſpektiert wird.
(Sehr richtig! links.) Bei dem Verſuch, eine Einigung zwiſchen
den Arbeitgebern und Arbeitern zu erzielen, iſt die Regierung zu
ſpät gekommen. Eine Vermittelung hätte von Organiſation zu
Organiſation ſtattfinden müſſen. Wir brauchen die Sicherung
des Koaglitionsrechts und nach kanadiſchem Vorbild ben Ver-
handlungszwang. Wir brauchen ein Reichsberggeſetz. Auch wir
wollen den Schutz der Arbeitswilligen, und eine Verſtärkung des



Sicherheitsdienſtes iſt zu Zeiten eines Streiks notwendig. Die
Vorgeſetzten der Polizei werden aber nervös, wenn ſolche Reden
wie vor kurzem im Herrenhauſe gehalten werden, und auch die
geſtrige Rede des Herrn v. Bieberſtein dient nicht dem Frieden.
Man ſollte mehr Vertrauen zu den Führern der Arbeiter haben.
Unſer Ziel muß ſein, ein zufriedenes und freies Volk zu ſchaffen,
und dazu müſſen wir alle mitarbeiten, auch die Regierung.
(Beifall.)

Abg. Soſinski (Pole): Die jetzige Arbeiterbewegung im Ruhr-
revier hängt nicht mit den engliſchen Verhältniſſen zuſammen,
ihr Grund liegt viele Jahre zurlick. Der Streik vom Jahre 1905
wurde abgebrochen, nicht beendet, durch das Verſprechen des
Reichskanzlers Fürſt Bülow, daß die Geſetzgebung für die Berg-
arbeiter verbeſſert werden ſolle. Dann kam das preußiſche Berg-
geſetz, das zwar manche Verbeſſerungen, daneben aber auch
enorme Verſchlechterungen brachte. Die Bergarbeiterlöhne ſind
inzwiſchen nicht ſo geſtiegen, wie es die überſchüſſe der Zechen
beſitzer zulaſſen könnten. Die allgemeine Teuerung verſchlech-
tert auch die Lage der Bergarbeiter. Auf dieſe Gründe iſt die
Bewegung zurückzuführen. Bekämpfen ſich die Verbände weiter
wie bisher, ſo reiben ſie ſich auf zum Vorteil der Arbeitgeber.
Jede Gewalttat verurteilen wir ſelbſtverſtändlich auch, aus
eigener Anſchauung weiß ich aber, daß vielfach die Polizei in
ihrem blinden Eifer ſelber den Anlaß zu Anſammlungen und
Zuſammenſtößen gegeben hat. (Hört! Hört! bei den Sozial
demokraten und Polen.) Der preußiſche Fiskus, der dem Kohlen
ſyndikat doch beigetreten iſt, hätte ſeinen guten Einfluß aus
üben ſollen, um den Streik zu verhindern. (Sehr richtig)) Un-
ſere Befürchtungen zum Paragraphen 141 des Vereinsgeſetzes
haben ſich jetzt voll verwirklicht, wir haben nicht einmal Streik-
bureaus errichten können. Die Regierung verhindert es, ſie will
alſo das Blutvergießen. (Glocke des Präſidenten.)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Sie dürfen nicht ſagen, die Regie
rung beabſichtige das Blutvergießen; ich rufe Sie zur Ordnung.

Abg. Soſinski (ſchließend): Auch den oberſchleſiſchen Berg
leuten kann das Recht auf Lohnforderungen nicht abgeſprochen
werden.

Abg. Mertin (Rpt.): Wir können den Ausführungen des
Staatsſekretärs nur beipflichten und ſind ihm dankbar für die
Entſchiedenheit und Energie des Tones, mit dem wir in letzter
Zeit durchaus nicht verwöhnt ſind. Die Regierung hat die Pflicht,
Ordnung zu ſchaffen und aufrechtzuerhalten. (Zuruf links:
Junker!) Wenn jemand leugnet, daß lediglich Lohnerhöhungs-
gründe für den Streik maßgegebend geweſen ſeien, ſo ſoll das
Unwahrheit ſein. Die Sozialdemokratie hat aber nicht das Recht,
ſich hier als Hüter der Wahrheit aufzuſpielen. Eine Parteti, die
jede entgegengeſetzte Anſicht als Unwahrheit und Lüge, die den
Staatsſekretär als Anwalt des Zechenverbandes und einen ſach
lichen Bericht als beſtellte Arbeit bezeichnet (lebhaftes Sehr
richtig! rechts, große Unruhe links), eine ſolche Partei iſt nicht
dazu berufen, ein derartiges Urteil abzugeben. (Sehr wahr!
rechts, Heiterkeit links.) Es iſt gerechtfertigt, daß man annimmt,
daß politiſche Gründe maßgebend für den Streik waren. Rufe
links: Beweiſen Sie es doch!) Zwei Mandate ſind Jhnen (zu
den Sozialdemokraten) im Ruhrrevier verloren gegangen; da
fühlen Sie das Bedürfnis, Jhre Leute wieder zu ſammeln und
die Chriſtlichen an die Wand zu drücken, bis ſie quietſchen.
Auch dies Motiv iſt verwerflich. Wir denken gar nicht daran,
Lohnforderungen für unrecht zu erklären: Jeder Arbeiter iſt
ſeines Lohnes wert! Aber wir beſtreiten, daß ein fünfzehn-
prozentiger Lohnzuſchlag berechtigt iſt. Überdies iſt es unklug,
dieſe Forderung mit der Forderung auf Verkürzung der Schicht
zu verbinden. Wir verlangen einen energiſchen Schutz der
Arbeitswilligen. Es fragt ſich, ob die Mittel genügen, die Ord-
nung aufrecht zu erhalten, oder ob der Staat weitere Mittel be
kommen muß. Ausnahmegeſetze wollen wir nicht. Eine ſchnelle,
wirkſame und unparteiiſche Juſtiz iſt nötig. An der ungeheuren
Erregung iſt nur die Sozialdemokratie ſchuld. Wenn Sie (zu den
Sozialdemokraten) die Beamten im ſchweren Dienſt als Blut
hunde bezeichnen, dann begeben ſie ſich des Rechts, ſich Vertreter
der Unterbeamten zu nennen. (Lebhaftes Sehr richtig! rechts.)
Wir wollen die Koalitionsfreiheit nicht antaſten, wir wollen aber
keinen Koalitionszwang haben. Das Recht auf Arbeit wollen
wir ſchützen. Zwang und Terror iſt bei Ihnen (zu den Sozial
demokraten) an die Stelle des Koalitionsrechts getreten. (Leb
haftes Bravo! rechts, ironiſche Hurra-Rufe bei den Sozial
demokraten.)

Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Jch bewundere den Mut
Sachſes, mit dem er eine Fülle von Unnrichtigkeiten hier
vortrug. Seine Aufregung iſt vielleicht dadurch zu erklären, daß
er eine verlorene Sache vertrat, die für die Arbeiterſchaft außer
ordentlich wichtig iſt. (Sehr richtig!) Uber die Berechtigung der
Lohnforderung beſteht unter den Arbeiterorganiſationen kein
Streit. Nur den Zeitpunkt und die Art und Weiſe, unter welchen
dieſe Forderung geltend gemacht wird, halten wir für unberech
tigt. Für die meiſten Forderungen, geſetzliche Regelung der
Schichtzeit, Beſeitigung der Mißſtände im Zechenkolonieweſen,
Schiedsgerichte uſw. ſind wir durchweg zu haben. Auch das
Lohnſyſtem muß geändert werden, das läßt ſich aber nicht durch
den Streik erreichen. Ein kurzer Streik iſt angeſichts der großen
Kohlenvorräte nutzlos, und für einen längeren Streik genügen
die Finanzen nicht. Wir können nicht die Verantwortung dafür
übernehmen, hunderttauſende von Menſchen ins Elend zu bringen.
Der Streik iſt nach unſerer Auffaſſung ein politiſcher; er bedeutet
Revanche für Bochum. (Abg. Sachſe ruft: Lüge!)

Vizepräſident Dove: Jch habe ſchon geſtern einen ſolchen
Zwiſchenruf von Jhnen gerügt, ich ruſe Sie auch heute dieſerhalb
zur Ordnung.

Abg. Behrens (fortfahrend): Es handelt ſich für Sie (zu den
Soz.) um einen Vernichtungskampf gegen die chriſtlichen Berg-
arbeiterorganiſationen. Wenn Jhnen das gelingt, dann ſind die
Ihnen verbündeten Hirſch-Dunckerſchen und polniſchen Verbände
die nächſten, die Sie kalt machen werden. (Sehr richtig!)
Gegen alle gewerkſchaftlichen Grundſätze war es, den Streik vom
Zaun zu brechen. Unſere Haltung iſt kein Streikbruch. Für die
chriſtlichen Gewerkſchaften iſt der Streik ein wirtſchaftliches und
letztes Kampfmittel, für die Sozialdemokraten aber ein politiſches
Macht- und international-politiſches Demonſtrationsmittel. Daß
ſich unſere Leute bewaffnen, iſt erklärlich; ſollen ſie ſich erſchießen
oder die Knochen zerſchlagen laſſen? Auch im ſozialdemokratiſchen
Lager ſollen Revolver und Pulver aufgehäuft ſein. Frauen und
Kinder in den Anſammlungen voran zu ſchicken, iſt eine Feigheit
ſondergleichen. (Lebhaftes Bravo! rechts, große Unruhe links.)
Solche weißen Lämmchen, wie nach Herrn Sachſes Schilderung,
ſind die Sozialdemokraten im Ruhrrevier nicht. Wenn ſchon Sie
hier im Hauſe einem Gegner „Judas“ zurufen, wie ſoll es da
erſt im Lande ausſehen? (Lebhaftes: Sehr richtig!) Gehen Sie
doch den Leuten mit gutem Beiſpiel voran. (Lebhaftes Bravo
rechts, Lärm links.) Wir ſind keine Freunde von militäriſcher
Hilfe. Hoffentlich bleiben Maſchinengewehre und Gewehre außer
Tätigkeit. Wir haben keine Streikbureaus errichtet, ſondern nur
Meldeſtellen für Terrorismusfälle. Tauſende von ſozialdemo-
kratiſchen Leuten auch Vertrauensleuten ſtreiken nicht.
(Hört! hört!) Hoffentlich kehren die falſch bergtenen Streikenden

bald zur Arbeit zurück, damit Ruhe und Sicherheit und damit
die Wohlfahrt im Ruhrevier wieder eintritt. (Lebhafter Beifall.)

Handelsminiſter Dr. Sydow: Die Frage, ob nach Anſicht der
Regierung die Arbeiterausſchüſſe auch zur Erörterung von Lohn-
fragen zuſtändig ſeien, kann ich dahin beantworten, daß ich in
einer Anweiſung an die fiskaliſchen Bergwerksdirektionen vom
10. Dezember 1910 dieſe Zuſtändigkeit anerkannt habe, ſoweit es
ſich um Lohnfragen allgemeiner Natur handelt.

Abg. Dr. Erdmann (Soz.): 1905 war man ſich darüber einig,
daß es ſich bei dem damaligen Streik um eine Volksbewegung
handelte, die nicht von einer Partei oder einzelnen Perſon ge
macht worden iſt. Die Sympathie war auf Seiten der Strei-
kenden und nicht der Zechenbeſitzer. Ich bedauere, daß heute nicht
ebenſo günſtige Feſtſtellungen gemacht werden können, und doch lie-
gen die Urſachen und der Verlauf des Streiks ebenſo wie damals.
Das arbeiterſchädigende Verhalten des chriſtlichen Bergarbeiter-
verbandes iſt eine Folge der Niederlage Trimborns in Köln,
Revanche für Köln, wie Abg. Behrens den Streik Revanche für
Bochum nannte. Der Streik iſt keine Folge ſozialdemokratiſcher
Hetze, ſondern eine Folge der dortigen Verhältniſſe und der
daraus reſultierenden Verbitterung. Ferner kommen bei dem
Streik noch politiſche Momente in Betracht, namentlich die Politik
des ſchwarz-blauen Blocks, die Reichsfinanzreform uſw., die die
Verbitterung noch vermehrt haben. Wenn die Gelegenheit jetzt
günſtig iſt, daß die Bergarbeiter ihre Forderungen durchſetzen,
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Induſtrie darunter Schaden
leidet, ſollen die Arbeiter dieſe Gelegenheit vorübergehen laſſen?
Solange nicht die Menſuren auf den Univerſitäten polizeilich und
militäriſch verhindert werden, ſolange hat auch die Regierung kein
Recht, Polizei und Militär in das Streikgebiet zu entſenden. Für
Ordnung ſorgen die Arbeiterorganiſationen ſelbſt, Polizei und
Militär verwirren nur die Stimmung im Volke. Die Auskunft
der Regierung war einſeitig, da ſie ſich auf Auskünfte der Polizei
und des Unternehmertums ſtützt. Die Berglente, die doch auch
zum Bergbau gehören, hätte die Regierung, die über den Parteien
ſtehen ſoll, gleichfalls hören müſſen. Statt deſſen ſchickt ſie Ma
ſchinengewehre in das Streikgebiet, um die überempfindlichen
Streikbrecher zu ſchützen. Werden die Bergarbeiter wieder mit
leeren Verſprechungen abgeſpeiſt, dann dauert es keine ſieben
Jahre bis der vierte Bergarbeiterkampf entbrennt, der durch
geführt werden wird, mag es biegen oder brechen.

Abg. Werner-Hersfeld (D. Refpt.): Die Mehrzahl der deut
ſchen Bevölkerung ſteht nicht auf ſeiten der Streikenden, denn die
Beweggründe ſind heute ganz andere als vor ſieben Jahren. Es
muß Vorſorge getroffen werden, daß in Zukunft derartige Streik-
bewegungen nicht zu einer allgemeinen Gefahr werden.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt.

Schluß gegen 634 Uhr.

Ausland.
Zu dem Kttentat auf den König von Jtalien.

Alle Kinder der höheren und der Volksſchulen Roms
zogen geſtern früh mit ihren Lehrern und Lehrerinnen nach
dem Platze vor dem Quirinal, wo ſie dem Königspaar eine
ſtürmiſche Freudenkundgebung darbrachten.

Der Platz, der ganz mit Kindern, die mit der National-
kokarde geſchmückt waren, angefüllt war, bot in dem hellen
Sonnenſchein des herrlichen Frühlingstages ein reizendes Bild
dar. Gleich darauf erſchien auch auf dem Platze ein Zug von
Bauarbeitern, welche dem Königspaar die Huldigung des Teiles
der Arbeiterſchaft darbringen wollten, dem der Attentäten an
gehört. Ferner begaben ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften, ge-
führt von dem Bürgermeiſter Nathan, und mit ihnen einige
Sozialiſten in das Palais, um dem Souverän zu huldigen.
Kurz nachdem dieſe den Quirinal verlaſſen hatten, erſchienen
der König und die Königin auf dem Balkon des Schloſſes, um
mit größter Herzlichkeit für die Ovationen zu danken. Die
Königin ſagte, ſie ſei beſonders bewegt durch die Kundgebung
der Kinder, die ſie ſo zärtlich liebe.

Der König ließ die Arbeiter durch einen Adjutanten
auffordern, eine Abordnung zu ihm zu ſchicken. Vier Ver
treter der Arbeiter warden darauf vom König empfangen,
der einem jeden der Arbeiter, die in ihren Arbeitskleidern er
ſchienen waren, die Hand drückte. Einer der Arbeiter beteuerte,
daß keiner von ſeinen Kollegen aus dem Maurergewerbe den
Urheber des Attentats kenne, worauf der König erwiderte, er
wiſſe es. Ein anderer warf ſich dem König zu Füßen, um dieſe
zu küſſen. Der König hob ihn ſchnell auf. Beirn Abſchied
ſchüttelte er nochmals einem jeden die Hand und ſagte, die Kund
gebung der Maurer habe ihn beſonders angenehm berührt. Er
habe mit Freuden die patriotiſchen Jnſchriften auf den Schildern,
die ſie trugen, bemerkt. Als die Abordnung wieder zu ihren
Kameraden zurückkehrte, wurde ſie mit großer Begeiſterung be
grüßt. Alles drängte ſich um ſie, um zu erfahren, was der König
geſagt habe. Schließlich zogen die Arbeiter unter Hochrufen ab;
die Kinder folgten mit Geſang.

Frankreich. Die Kammer nahm eine Beſtimmung zum
Wahlgeſetz an, durch die kouvertierte Stimmzettel und be
ſondere Wahlkabinen ringeführt werden.

26. Provinzial- Landtag.
(Original-Bericht.)

Merſeburg, 15. März 1912.
Bei Eröffnung der heutigen Sitzung iſt das Haus gut be-

ſetzt. Präſident Graf von Wartensleben machte die
üblichen Mitteilungen, worauf die Tagesordnung wie folgt er-
ledigt wurde:

Entwurf eines Reglements für die Taub-ſtummen anſtalten der Provinz Sachſen. Bericht
erſtatter: Abg. Bürgermeiſter Baecker-Schleuſingen. Durch
das am 1. April 1912 in Kraft tretende preußiſche Geſetz vom
7. Auguſt 1911 iſt die Beſchulung blinder und taubſtummer Kin-
der geſetzlich geregelt. Die wichtigſte durch das Geſetz herbei-
geführte Abänderung gegenüber dem bisherigen Zuſtande iſt die
Einführung der Schulpflicht und die Durchführung des
Schulzwanges für alle bildungsfähigen von einigen Aus-
nahmen abgeſehen taubſtummen und blinden Kinder, ſobald
ſie ein im Geſetz beſtimmtes Alter erreicht haben. Das Geſetz
überträgt die Beſchulung der taubſtummen und blinden Kinder
den Provinzialverbänden. Jn dem Reglementsentwurfe iſt es im
allgemeinen vermieden, Vorſchriften, welche bereits durch das
Geſetz oder die miniſtexiellen Ausführungsbeſtimmungen gegeben
ſind, zu wiederholen. Die Kommiſſion hat den Entwurf eingehend
beraten und ſchlägt einige unweſentliche Abänderungen vor. Be
ſonders wird vom Berichterſtatter darauf hingewieſen, daß die
Verteilung der Koſten im weſentlichen dem jetzt herrſchenden Zu
ſtande entſpricht. Auch jetzt bereits trägt die Provinz nur die
Sonderkoſten für die landarmen unvermögenden taubſtummen
Kinder, während die Koſten für die übrigen Kinder von den
Eltern oder den Kreiſen gedeckt werden. Der Koſtenſatz von 240
Mark deckt ſich mit dem bisher bereits erhobenen Koſtenſatze.

Der Entwurf wird genehmigt.
Der Entwurf eines Reglements für dieDes an alten findet ebenfalls die Genehmigung des

auſes.

Neu und Erweiterungsbauten bei der
Landesheilanſtalt Altſcherbitz.

Berichterſtatter: Abg. Landrat Wagner Schleuſingen. Es
wird beantragt ein Wohnhaus für den Anſtaltspfarrer, ein
Erweiterungsbau des Geſellſchaftshauſes, ein Erweiterungsbau
des alten Lazaretts und ein Doppelwohnhaus für vier Gutsbe
dienſtete. Der Bau eines ar für den Anſtalts-
pfarreéer erfordert 34 000 Mk., die Erweiterung des Geſell-
ſchafts hauſes ſowie die Anlegung einer Zentralheizung
28 000 Mk., die Erweiterung des alten Lazarett gebäudes
20 000 Mk. und das Doppelwohnhaus für vier Guts-
bedienſtete 36000 Mk. Die Kommiſſion hat ſich von der
Notwendigkeit der beantragten Bauten überzeugt und beantragt
Genehmigung der Vorlage. Dies geſchieht ohne Widerſpruch.
Die Geſamtkoſten betragen 118 000 Mk.

Neubauten bei der
Landesheilanſtalt Nietleben.

Berichterſtatter: Abg. Landrat Wagner-Schleuſingen. Die
Anſtaltskommiſſion beantragt, ein Doppelwohnhaus für vier
Pfleger und ein Abſonderungshaus für infektionskranke Männer
zum Koſtenbetrage von 36000 und 36 000 Mk. zu erbauen. Auch
hier hat ſich die Kommiſſion von der Notwendigkeit der Bauten
im Intereſſe der Anſtalt überzeugt. An den veranſchlagten Koſten
hat ſie nichts auszuſetzen gehabt. Der Landtag ſtimmt der Vor
lage ohne Widerſpruch zu.

Neubauten bei der
Landesheilanſtalt Jerichow.

Berichterſtatter: Abg. Landrat von Schenck Genthin. Die
Anſtaltskommiſſion beantragt: Der Provinziallandtag wolle be-
ſchliezen, daß bei der Landesheilanſtalt Jerichow ein Wohnhaus
für den leitenden Arzt, ein Doppelwohnhaus für den Maſchinen-
meiſter und den Oberpfleger, ein Doppelwohnhaus für den. Haus
wart und den erſten Maſchiniſten, ein Doppelwohnhaus für zwei
Pfleger und eine Friedhofskapelle zu den Koſtenbeträgen von
35 3 und 18000 und 18000 und 18000 und 30000 Mk. erbaut
werde.

Abg. Bürgermeiſter Dr. Rieſe- Eisleben beantragt,
dahin zu wirken, bei den veranſchlagten Summen möglichſt recht
viele Erſparniſſe zu machen. Der Landtag unterſtützt mit großer
Mehrheit dieſe Anregung und ſtimmt der Vorlage im übrigen
einſtimmig zu.

Neu und Erweiterungsbauten bei der
Landesheilanſtalt Uchtſpringe.

Berichterſtatter Abg. Bürgermeiſter Wiebeck-Langenſalza.
Es wird beantragt, der Provinziallandtag wolle genehmigen, daß
bei der Landesheilanſtalt Uchtſpringe ein Doppelwohnhaus für
Aerzte, ein Wohnhaus für den Anſtaltsgeiſtlichen mit BVibliotheks-
raum, ein Doppelwohnhaus für mittlere Beamte und ein Wohn-
haus für einen Lehrer zu den Koſtenbeträgen von 55 000 und
35 000 und 27 000 und 15000 Mk. erbaut werden, und daß die
Kanaliſationsanlage der Anſtalt mit einem Koſtenaufwande bis
zur Höhe von 100000 Mk. in Stand geſetzt wird.

Die Kommiſſion hat weſentliche Abſtriche hierbei gemacht.
So iſt die dritte Arztwohnung für überflüſſig erachtet worden,
ebenſo das mit einem Koſtenaufwande von 35 000 Mk. neuzuer-
bauende Pfarrhaus. Eingehend hat ſich die Kommiſſion mit
dem Antrage auf Inſtandſetzung der Kanaliſationsanlage be
ſchäftigt, wofür der Provinzialausſchuß 100 000 Mk. fordert. Der
Berichterſtatter empfiehlt, auch bei der Ausführung dieſer Neu-
bauten ſtrengſte Sparſamkeit walten zu laſſen. Der Landtag be
ſchließt nahezu einſtimmig die Streichung des Neu
baues des Pfarrhauſes. Die übrigen beantragten
Forderungen werden genehmigt.

Errichtung eines Wirtſchaftsgebäudes für die
Hebammenlehranſtalt

in Magdeburg. Berichterſtatter Landrat von Schenck
Schleuſingen. Die Baukoſten find mit 68600 Mk. veranſchlagt.
Auf die Jnneneinrichtung einſchließlich Anlage eines elektriſchen
Wäſcheaufzuges entfallen 26 400 Mk. Zur teilweiſen Deckung
dieſes Koſtenbetrages von insgeſamt 95 000 Mk. empfiehlt es ſich,
diejenigen 90 000 Mk. heranzuziehen, die der Provinzialverband
durch Verkauf der alten Hebammenlehranſtalt in Magdeburg im
Jahre 1910 erzielt hat und die ſeitdem dem Provinzialfonds
zugeführt ſind. Die Anſtaltskommiſſion hat ſich von der dringen-
den Notwendigkeit der Vorlage überzeugt und empfiehlt deren
Genehmigung. Dies geſchieht ohne Beſprechung.

Errichtung einer Scheune und Umbau des Pferdeſtalles in
ein Werkſtättengebäude in der Landeserziehungsanſtalt

VVoritzburg bei Zeitz.
Berichterſtatter Abg. Oekonomierat Garcke Zeitz. Nach

dem Koſtenanſchlage ſoll bei dem Bau der Scheune vorhandenes
Altmaterial verwendet werden, ſo daß ſich die Koſten auf 16 000
Mark ſtellen werden. Ferner wird beabſichtigt, dem Vorgange
einer Reihe anderer Erziehungsanſtalten folgend, Werk-
ſtätten einzurichten, in welchen die Zöglinge ein Handwerk er-
lernen können. Es ſoll zunächſt, abgeſehen von der bereits be-
ſtehenden Korbflechterei, eine Schneiderei, Schuhmacherei, Tiſch
lerei und Sattlerei eingerichtet werden. Für dieſe Betriebe
laſſen ſich, wie das Projekt nebſt Koſtenanſchlag ergibt, in dem
alten zurzeit unbenutzten Pferdeſtalle mit einem Aufwande von
16 000 Mk. durchaus geeignete und zweckmäßige Werkſtätten ein
richten. Die Anſtaltskommiſſion beantragt nun, daß in der Er
ziehungsanſtalt Moritzburg die Scheune errichtet und der bis-
herige Pferdeſtall in ein Werkſtättengebäude umgebaut wird mit
einem Koſtenaufwand von insgeſamt 32 000 Mk.

Der Landtag ſtimmt zu.
Bericht der Haushalts kommiſſion über die

Sonderhaushaltspläne. Berichterſtatter Abg. Bürger
meiſter Schaumburg. Nr. 1-8:

Heilanſtalten.
Die Landesheilanſtalten erfordern einen Zuſchuß von

1385 000 Mk., die Blindenanſtalten 107 000 Mk. und die Taub-
ſtummenanſtalten 165 000 Mk., zuſammen 1655 000 Mk.
Zuſchuß für die Anſtalten der Provinz.

Ohne Beſprechung werden ſodann die einzelnen Haushalts-
pläne der Landesheilanſtalten Altſcherbitz, Nietleben,
Uchtſpringe, Jerichow und Pfafferode vorgetragen.

Eine n warum beim Haushaltsplan Uchtſpringe für
en katholiſchen Geiſtlichen ein Betrag von 3000 Mk. eingeſtellt
ſei, beantwortet der Landeshauptmann dahin, daß dieſer Geiſt-
liche weſentlich höhere Reiſeunkoſten habe als die Geiſtlichen der
übrigen Anſtalten.

Landesheilanſtalt Altſcherbitz: Die Krankenzahl beträgt
1502 Perſonen, der Bedürfniszuſchuß 366 600 Mk., der Rein-
ertrag des Rittergutes 40000 Mk., die Einnahmen aus den Unter-
haltungskoſten. 549 600 Mk., die Ausgaben für Dienſtbezüge
317783 Mk. und Beköſtigung 386 553 Mk. Einnahmen und Aus-
gaben ſchließen ab mit 961 600 Mk., gegen das Vorjahr mehr
40 100 Mk.

Landesheilanſtalt Nietleben: Die Anzahl der Kranken
beträgt 1105 Perſonen. Es ſind veranſchlagt: der Bedürfnis
zuſchuß 313 900 Mk., Unterhaltungskoſten 385 229 Mk., die Aus-
gaben für Dienſtbezüge 255 174 Mk. und für Beköſtigung 275 447
Mark. Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit 724 300 Mk.,
gegen das Vorjahr 14500 Mk. mehr.

Landesheilanſtalt Uchtſpringe: Einnahmen: Bedürfnis-
zuſchuß 431 700 Mk. (32 800 Mk. mehr), Unterhaltungskoſten
650 000 Mk. (35 000 Mk. mehr); Ausgaben: Beſoldungen der Be
ginten und des Perſonals 321 279 Mk., Beköſtigung 3309 470 Mk.,
Bekleidung 59 060 Mk. Unterhaltungskoſten für Kranke außer-
halb der Anſtalt 150 850 Mk. Einnahmen und Ausgaben gleichen
ſich mit 1 109 780 Mk. aus, gegen das Vorjahr 69 980 Mk. mehr.
In der Anſtalt ſind 1560 Kranke und 271 Beamte vorgeſehen,
zuſammen 18381 Perſonen. 500 Kranke ſind in Gardelegen und
Uchtſpringe und deren Umgegend untergebracht. Die Guts
verwaltung Uchtſpringe verzeichnet in der Einnahme 59 440 Mk.,
in der Ausgabe 49 440 Mk., ſo daß ein Ueberſchuß an die Anſtalts-
kaſſe von 10000 Mk. abgeliefert werden kann.
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Landesheilanſtalt Jerichow: Einnahmen: Bedürfnis-
zuſchuß 176 200 Mk., Unterhaltungskoſten 224 288 Mk. Vieh
haltung 7000 Mk.; Ausgaben: h ar 121 542 Mk., Be
köſtigung 124 500 Mk., Familienpflege 68 Mk. Einnahmen
und Ausgaben ſchließen ab mit 408 Mk., gegen das Vorjahr
27 900 Mk. mehr. Jn der Anſtalt befinden ſich 645 Kranke und
108 Beamte, zuſammen 753 Perſonen. Davon befinden ſich
220 Kranke in Familienpflege.

Landesheilanſtalt Pfafferode bei Mühlhauſen: Die erſte
Hälfte der Anſtalt wird vorausſichtlich im Oktober 1912 in Be-
trieb genommen werden können. Vorgeſehen ſind von dieſem
Zeitpunkt ab 350 Kranke und 94 Beamte; für 1913 dagegen
500 Kranke und 122 Beamte. Einnahmen: Bedürfniszuſchuß
96 600 Mk., Unterhaltungskoſten 60 600 Mk. Ausgaben: Beſol
dungen 60 536 Mk., Beköſtigung 48 150 Mk. uſw. Für das Jahr
1913 erhöhen ſich die Summen. Einnahmen und Ausgaben
ſchließen 1912 mit 160 200 Mk., 19013 dagegen mit 376 600 Mk. ab.

Die Gutsverwaltung Pfafferode bringt im 1912
einen Ueberſchuß von 1750 Mk., 1913 dagegen 8750 Mk., die der
Anſtaltskaſſe zufließen.

Taubſtummenanſtalt Erfurt: Einnahmen: Aus
der Provinzialhauptkaſſe 40 260 Mk., Unterhaltungskoſtenbeiträge
20 100 Mk.; Ausgaben: Dienſtbezüge 39 575 Mk., Zöglingsunter-
halt 16 980 Mk. Einnahmen und Ausgaben verzeichnen 60 530 Mk.,
gegen das Vorjahr 720 Mk. mehr. Jn der Anſtalt ſind 90 Schüler,
von denen 15 in der Anſtalt untergebracht ſind.

Taubſtummenanſtalt Halberſtadt: Auch in
dieſer ſind 90 Schüler untergebracht, davon 20 in der Anſtalt ſelbſt.
Einnahmen und Ausgaben ſchließen ab mit 63 040 Mk., gegen
das Vorjahr 2060 Mk. weniger. Die Provinzialhauptkaſſe hat
einen Bedürfniszuſchuß von 40 860 Mk. zu leiſten.

Taubſtummenanſtalt Halle a. S.: Jn dieſer An
ſtalt ſind 75 Schüler. Das Anſtaltsgrundſtück iſt 32 Ar groß, der
Taxwert der Gebäude beträgt 144 200 Mk. Das neue Anſtalts-
gebäude iſt im April 1910 in Benutzung genommen worden. Ein-
nahmen: Zuſchuß aus der Provinzialkaſſe 38 307 Mk., Unter
haltungskoſtenbeiträge 14 200 Mk., h 2968 Mk.; Aus
gaben: Dienſtbezüge 37 410 Mk., Geſchäftsbedürfniſſe 130 Mk.,
Abgaben uſw. 240 Mk., Gebäude 420 Mk., bewegliches Dienſt
gerät 560 Mk., Feuerung und Beleuchtung 1350 Mk., Zöglings-
ünterhalt 13 339 Mk., Fortbildung Entlaſſener 75 Mk., Jnsgemein
1965 Mk. Einnahmen und Ausgaben heben ſich mit 55 480 Mk.
auf, gegen das Vorjahr 2820 Mk. mehr.

Taubſtummenanſtalt Oſterburg: Jn der Anſtalt
ſind 35 gegen bisher 30 Schüler. Einnahmen und Ausgaben ver-
zeichnen 23 780 Mk. Der Bedürfniszuſchuß beträgt 15 790 Mk.

Taubſtummenanſtalt Weißenfels: Die Schüler-
zahl beträgt 70, 5 mehr als bisher. Einnahmen und Ausgaben
ſchließen ab mit 46 310 Mk., gegen das Vorjahr 1740 Mk. mehr.
Der Zuſchuß iſt auf 30 740 Mk. feſtgeſetzt.

Taubſtummenheim Schleuſingen: Jn dem Heim
vefinden ſich 50 Pfleglinge. Einnahmen und Ausgaben betragen
14 150 Mk. Der Zuſchuß aus Mitteln der Provinz iſt auf
5470 Mk. feſtgeſetzt.

Landarmenverband: Der Bedürfniszuſchuß der Pro-
vinzialverwaltung beträgt 582 400 Mk. (16 400 Mk. mehr), an
erſtatteten Unterſtützungen kamen ein 26 800 Mk. Die Ausgabe
verzeichnet: An fortlaufenden und einmaligen Unterſtützungen
für dauernd hilfsbedürftige Landarme 485 000 Mk. (5000 Mk.
mehr), an Kur, Pflege und Beerdigungskoſten, ſowie einmalige
Unterſtützungen für vorübergehend hilfsbedürftige Landarme
115 000 Mk. (15 000 Mk. mehr). Einnahmen und Ausgaben
ſchließen ab mit 609 300 Mk., gegen das Vorjahr 20 800 Mk. mehr.

Arbeits- und Landarmenanſtalt vn Groß
Salza: Jn der Anſtalt ſind 415 Korrigenden und 120 Land-
und Ortsarme untergebracht, zuſammen 535 Perſonen. Ein
nahmen und Ausgaben gehen mit 152 242 Mk. auf, 10 822 Mk.
mehr. Die Provinz leiſtet einen Zuſchuß von 42 240 Mk. Der
Arbeitsverdienſt der Häuslinge erſcheint mit 69 000 Mk. im
Haushaltsplan.

Arbeits und Landarmen anſtalt Moritzburgzei. Zeitz: Einnahmen: Bedürfniszuſchuß 90 390 Mk., Arbeits
verdienſt 110 000 Mk.; Ausgaben: Dienſtbrzüge 83 764 Mk.
Unterhaltung der Wirtſchaft und häusliche Bedürfniſſe 107 840
Mark. Einnahmen und Ausgaben ſchließen mit 206 820 Mk. ab,
gegen das Vorjahr 11 420 Mk. mehr. Jn der Anſtalt befinden
ſich 640 Korrigenden und 10 Landarme, zuſammen 650 Perſonen.

Fonds zur Unterbringung von Fürſorge-zöglingen: Einnahmen: Bedürfniszuſchuß der Provinzial
verwaltung 309 700 Mk. (45 900 Mk. mehr), Erſtattungen aus der
Staatskaſſe 558 000 Mk.; Ausgaben: Untrerhaltungskoſten der
Zöglinge 730 019 Mk. (138 059 Mk. mehr). Einnahmen und Aus-
gaben gehen mit 892 200 Mk. auf, gegen das Vorjahr 175 600 Mk.
mehr. Bemerkenswert iſt, daß allein an ſtaatliche, kirchliche,
kommunale und private Erziehungsanſtalten 370 000 Mk.
(65 000 Mk. mehr) vorgeſehen ſind. Dieſer Fonds iſt derjenige,
der die größte Mehraufwendung gegen das Vorjahr nötig macht.

Landeserziehungsanſtalt Nordhauſen. Jnder Anſtalt ſind 190 Zöglinge im engeren Verbande und 170 Zög-
linge im weiteren Verbande untergebracht. Die Einnahmen und
Auégaben betragen 140 200 Mk. (17 000 Mk. mehr). Die Pro
vinz hat einen Zuſchuß von 181 700 Mk. zu leiſten (14700 Mk.
mehr).

Landeserziehungsanſtalt zu Moritzburg bei
Zeitz: Jm engeren Verbande ſind hier 75 Zöglinge und im
weiteren Verbande 80 Zöglinge untergebracht. Einnahmen und
Ausgaben balanzieren mit 77 100 Mk. (19 800 Mk. mehr). Der
Bedürfniszuſchuß beträgt 69 500 Mk.

Mädchenheim Moritzburg bei Zeitz: Jn dem
Heim ſind 29 ſchulentlaſſene Fürſorgezöglingsmädchen, 8 außer
halb untergebracht. Einnahmen und Ausgaben betragen 16 500
Mark (400 Mk. weniger). Die Provinz leiſtet einen Zuſchuß von
12019 Mk.

Landeserziehungshaus zu Lauchſtedt. Die
Anſtalt iſt berechnet für 28 ſchulentlaſſene männliche Fürſorge-
zöglinge in der Anſtalt und 57 r derſelben. Einnahmen
und Ausgaben gehen mit 23 300 Mk. (3300 Mk. mehr) auf. Der
Zuſchuß der Provinz beträgt 14 300 Mk.

Provinzialhebammenlehranſtalt Erfurt. Jn
der Anſtalt können 30 Schülerinnen Aufnahme finden. Ein-
nahmen und Ausgaben ſchließen mit 56 830 Mk. ab. Zuſchuß der
Provinzialverwaltung 37 460 Mk. (12 540 Mk. mehr).

Hebammenlehranſtalt Magdeburg. Einnahmen
und Ausgaben gehen mit 74 780 Mk. auf. Zuſchuß der Provinz
39 820 Mk. Die Anſtalt ift für 32 Schülerinnen berechnet.
Provinzialobſtgarten Diemitz. Die Größe des
Bartengrundſtücks beträgt 7,5524 Hektar. Einnahmen: Bedürf-
niszuſchuß aus der Provinzialhauptkaſſe 14 900 Mk., aus dem
Verkaufe von Gartenerzeugniſſen 11 500 Mk.; Ausgaben: Perſön
liche Ausgaben 18 350 Mk., Betriebskoſten 4315 Mk., Koſten der
Unterrichtskurſe 1000 Mk., insgemein 1220 Mk. Einnahmen und
Ausgaben ſchließen mit 26 500 Mk. ab, gegen das Vorjahr 1510
Mark mehr.

Bad Lauchſtedt. Einnahmen: Dotationsmäßige Leiſtun
gen 1573 Mk., von Grundeigentum und aus dem Badebetriebe
4541 Mk. Ausgaben: Dienſtbezüge 1680 Mk., Unterhaltung der
Sebäude 2450 Mk. Einnahmen und Ausgaben ſchließen mit 6120
Mark ab, gegen das Vorjahr 1860 Mk. mehr. Die Grundſtücke
umfaſſen eine Geſamtfläche von 5 Hektar 11 Ar 99 Quadratmeter.
Die Gebäude ſind zu 224 700 Mk. gegen Brardſchäden verſichert.
Für Theaterzwecke iſt ein aus privaten Zuwendungen (haupt-ſächlich leberſchüſſen früherer Theatervorſtellungen) herftammen-

der Betrag von gegenwärtig 681,48 Mk. im allgemeinen Kapi
talienverwaltungsfonds angelegt-

„fonds fließen.

Die Berichterſtatter, die Abgg. Schaumburg, Schmalz,
Dr. Contag, von Jacobi und von Kroſigk beantragen
im Auftrage der Haushaltskommiſſion Genehmigung der Haus-
haltspläne, die ſo peinlich aufgeſtellt ſeien, daß Abſtriche nicht
möglich waren.

Der Landtag genehmigte einzeln die Haushaltspläne einſtimmig; Widerſpruch erfolgte nicht.

Der Verwaltungsbericht des Provinzialaus-
ſchuſſes für die Rechnungsjahre 1909 und 1910 wurde durch
Kenntnisnahme für erledigt erklärt.

Abg. Juſtizrat Ludwig Erfurt richtet an den Landes-
hauptmann die Anfrage, warum nicht mit allen benachbarten
Staaten Thüringen wegen Einführung der Wander-
arbeitsſtätten in Verbindung getreten worden ſei. Der
Landeshauptmann erwidert, daß dies bereits in die Wege ge-
leitet ſei.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Die nächſte Sitzung wird auf Sonnabend vormittag 10 Uhr

feſtgeſetzt.

Aus Nah und FHern.
Zu dem Eiſenbahnunglück bei Wittenberge

wird weiter amtlich gemeldet: Bei dem Eiſenbahnunglück ſind der
Oberſchaffner Delfs aus Hamburg, der verbrannt
iſt, und der Hilfswagenwärter Je aus Altonaga getötet
worden. Der Aushilfsheizer Pracetz aus Huſum und der Heizer
Panteleit aus Jnſterburg wurden ſchwer verletzt.
Erſterer hatte einen doppelten Schädelbruch erlitten, und der
zweite, der zwiſchen Lokomotive und Tender geriet, wurde an den
Beinen und am Unterkörper ſchwer verletzt. Lokomotivführer
Knaak aus Wittenberge vom Zuge 6067 und der Lokomotiv-
führer des ausfahrenden Zuges 6994, Springer aus Witten
berge, ſind leicht verletzt worden. Letzterer hat ſich beim
Abſpringen von der Maſchine den Fuß verſtaucht. Wie verlautet,
iſt Praetz inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen.

Von Amundſen. Jn der geſtrigen Sitzung des norwe-
giſchen Staatsrates wurde ein Antrag auf Bewilligung von
136 365 Kronen für die Fortſetzung der Expedition Amundſens
eingebracht.

Letzte Telegramme.
Eiſenbahn und Kohlenſtreik.

Berlin, 16. März. Jn der Budgetkommiſſion des Ab-
geordnetenhauſes erklärte geſtern abend der Eiſenbahn
miniſter, die Eiſenbahnen ſeien noch auf 78 Tage mit Kohlen
voll verſorgt. Der Miniſter ſagte ferner, ſtatt 57 Mil-
lionen, die der Etat für 1911 vorausgeſehen hatte, wür-
den etwa 140--150 Millionen in den Ausgleichs-

Der Betriebskoeffizient dürfte unter
66 Prozent ſinken.

Zur Förderung des Flugweſens.
Köln, 16. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Eſſen:

Wie in der heutigen Stadtverordnetenſitzung Oberbürger-
meiſter Holle mitteilte, hat das RheiniſchWeſtfäliſche Elek
trizitätswerk dem Kriegsminiſter zur Förderung des Flug-
weſens 100 000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Panik in einer Kirche.
Krakau, 16. März. Jn Sambor entſtand während einer

Predigt in der Kirche eine Panik, weil jemand den Ruf
„Feuer!“ ausgeſtoßen hatte. Die Menge ſtürzte ohne Rück-
ſicht auf die zu Boden fallenden Frauen und Kinder nach
dem Ausgange. 36 Perſonen wurden verletzt,
darunter eine Frau tödlich.

Tödlicher Sturz eines Fliegerleutnants.
Vareſe, 16. März. Der Flugſchüler Unterleutnant

Bartoletti iſt abgeſtürzt und beim Sturz getötet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärhkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berlin, 15. März. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 210-211
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 216,00--216,75 Abnahme
im Juli 217,75--218,00 Abnahme im September 203,75
bis 204,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 186 186x
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 192,00 bis
192,50 Abnahme im Juli 193,25--193,75 AC, Abnahme
im September 175,50 bis 175,25 Haferfür 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Mai 194,25
bis 194,50 Abnahme im Juli Abnahma im Septbr.

A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,25 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 00
bis 24,10 Abnahme im März Abnahme im Mai

im September Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AAc, Abnahme im
Ma' 61,20--61.10 Oktober 60,80

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 15. März.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210--211 Abn. Mai

Abu. Juli bis Roggen loko adBahn und frei Wagen, 186,00--186,50 Abnahme im Mai
Abn. im Juli Abn. im Sept. C.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,00--190,00

ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 177,00
bis 181 do. ſchwere 182 188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 209--214,
do, mittel 204--208 do. gering 200--203, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis 199
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 180 do. abfallender

M runder 179--182 do. abfallender
türk. und ſerb. c frei Wagen. Erbſen, inländ.

mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 feine
aubenerbſen 1868 196 Viktorigerbſen AAC, kleine Koch

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60 28,25 Roggenmehl 0 u. t loko 22,20 bis
24,10 Weizenkleie grobe 14,10--14,50 AC, feine 14,10
bis 14,50 Ktoggenkleie 14,00--14,50 Bohnen bis

A. Linſen
L. Hamburg, 15. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III April Mai 231 IV Febr. März 232x
April Mai 220x V Febr. März 217x April Mai 203 Argent.
Baruſo 79 kg ſchw. 230 Febr. März 222 75 kg
217 Roſafé 77 kg Febr. März 226 Auſitral, Febr. März
231 Choice White Karachi Febr. März 2251 Ulka Febr. März
9 Pud 20/25 2301 25/30 232 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Febr. März 193 A. Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
172 März 171 April 166 Mai Jnni 166xz 159 C Hafer: Nordr. sofsl eg 3 März Mai 199
a Plata 46/47 kg Febr. Viärz 179 50 kg 183 Mais:

Mixed Feb./ März 167 Paketfahrt Dampfer 167 Odeſſa ſchw.
159 ACc, prompt 158 La Plata April Mai 151 Mai/ Juni
1483 Juni Juli 147 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. März. Prima Kartoffelmedi und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,60--34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berliu, 15. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. März. Brannktwein 40 Vol. J für 100 kg

(105 306 Ltr.) 91,00--92,00 Pik., Branntwein 45 Vol. für 100 xg
(106 107 Ltr.) 101,75--102,75 Wik. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. März. Spiritus feſt, März 32,26 G.,
MärzApril 32,25 G., April-Mai 32,25 G.

Paris, 15. März. Spiritus matt, März 61,00, April 61,25,
Mai-Auguſt 61,75, Septbr. Dezbr. 52,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 15. März. Rüböl loko 65,00, Mai 63,00.
Hamburg, 15. März. Rübvl ruhig, loko verzollt 64,00.
Amſterdam, 15. März. Leinöl feſt, (olo 30 April 3092/,,

MaiLAnguſt 37, Septbr.Dezbr. 35, JanuarAprilPeris. 15. März. Rüböl ruhig, März 75,00, April 74,00,
Mai- Auguſt 71,50, SeptemberDezember 70,50.

Zucker
Braunſchweig, 15. März. (Originalbericht von Quenſel]

Spannuth.) Rſohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 53000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. ſ. m.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

C exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. bis exykl.
R Be, übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 560 Kg exkl.

W. Hamburg, 15. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver März 16,25, ver April 15,16, ver Mai 15,37 per Auguſt 15,57
per Oktbr.-Dezbr, 11,55, per Januar-März Tendenz: ſtetig.

W. London, 15. März. Rüben Rohzucker 868 März 15 ſh. Wert
ſtetig, Javazucker 96 e prompt 16 ſh. 3 Verkäufer ruhig.

Kaffee
Hamburg, 15. März. Kafſee-Termin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) März 67 G., Mai 67/, G., Septbr. 67 G.,
Dezember 67! G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam. 16. März,
feſt, loko 52.

Havre, 15. März. Kaſſee. Good average Santos März 85
Mai 83 September 82,, Dezember 81 Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 14. März. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15, März. Baumwolle, ruhig. Upland mntddling

loko 56,00 Pfg.
Antwerpen, 15. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B,

März 5,50 Käufer Januar 5,35 Käufer, Tendenz Behauptet.
Liverpool, 15. März. Baumwolle Umſatz 12000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per März 5,93,

per März April 5,93, per April-Mai 5,93, per MaiJuni 5,93, per
JuniJuli 5,92, per Juli-Auguſt 5,91, per Aug. Sept. 5,86, per Sept.
Okt. 5,e2, per Okt.Nov. 5,79, per Nov.Dez. 5,77.

Metalle.
Amſterdam, 15. März. Bancazinn behauptet, loko 118.
Lenden, 15. März. Blei, ſpan., 16 Lſtrl., engl. 162/, Lſtrl.,

Zinn 1912/, Lſtrl., Zinl 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 65 Lſtrl., 3 Monate
6511 Lſtri.

Glasgow, 15. März. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 51 ehb. 5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 14. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
700 Kälber und Freſſer, 298 Schafe und 2367 Schweine. Bezahlt
für 50 Kg: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 73 85
b) feinſte Maſtkälber 60 63 6) mittlere Maſt und gute Saug
kälber 64-68 geringe Maſt und gute Saugkälber 414—52
o) geringere Saugkälber Bautzkälber (65 68) A.
Handel ruhig räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
ewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
ämmel 90--93 b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und

gut genährte junge Schafe 6) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis 80 85 A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel b) geringe Lämmer und Schaſe

Handel lebhaft geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 55--57 (Schlacht:
gewicht 70--72 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 54--55 (68 bis
70) vollfleiſchige von 120--150 kg 54-556 (68 70)
d) Fettſchweine über 150 kg 55--57 (70--72) e) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 50--52 (63--66) Sauen 51 54
(64-68) geſchnittene Eber
Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 14. März: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,64 II 1,42 1,50 IIIa 1,24-2,28 A. Kühe Ia
bis IIa 1,42 1,46 IIIa 1,36--1,40 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,44--1,48 IIa 1,32--1,36 Handel mittel.
Eingeführtes Fleiſch: holländiſches Rindfleiſch, Vorderviertel 1,28 bis
1,32, Hinterviertel 1,26 1,40, däniſche Vorderviertel 1,00 1,24,
Hinterviertel 1,04- 1,20 Kälber: holländiſche Ia 1,40--1,50,
IIa 1,30--1,40, IIIa 1,20--1,80 Schafe: Ia IIa
bis Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
112 Großviehviertel, 214 Kälber, aus Dänemark 68, ans Schweden
124 Großviehviertel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, Rew- Yord, 15, März. Roter Wintere Weizen (oko 105,

per Mai 106, per Juli 103/,, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,15.Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chieago, 15. März. Weizen ver Mai 101 ver Juli 97,.
Mais ver Mat 70*

W. KeweYork, 15. März. Petroleum Standard iwhite in New
Hork 8,20. do, in Philadelphia do, in Refined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,50.

W. Neweork, 15. März. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und
Brothers 9,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſlen Ausgabe.)

Stranßfurt 14. März 1.30, 15. März 1.30. Grochlitz
1.26, 1,18. Nebra Obp. 2.10, 2.10. Nebra Unpt.
1.60. 1.48. Brückenp. 0.96. 0.94. Köſen 0,66, 0.80,

Weißenfels Untp. 0,50, 0.44, Trotha 1.96, 1.92. Ale-
leben 1.52, 1.46. Bernburg 1,14, 1.06. Calbe Obp.

1 68, 1.55. Calbe Utp. 0. 88, 0.19. Grizehne 0.96, 0.82.
'G”*—imiICFMNNBMWwrwunGOIMMUGGwHHOHGS.Ä9Smm on

Berantwo rtlich Für Volitit und Feuilleton Hr. WValther Gebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handetsteil: Max Ebeling für Dert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredarſion: A. Verwecke, fännlich in Halle a. S

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Java ſtaſſee, good ordinary,

Roheiſen feſt.

keinerlei Verpflichtungen.

Aktienkapital 160 Millionen Mark.Bank für Handel u. Iudustrie n Millale Halle a. S. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass,. Wertpapieren.,
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